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Der erſte Verhandlungstag. 
Hamburg, 22. Mal! (Eigener PDrahibericht). 

In Anweſenheit einer üußerit zahtreichen Zu⸗ ſchauermenge sröffnete am Dienstag Uhr Hender⸗ ſon⸗England den erſten Verhandlungstag des Kon⸗ greſſes. Er teilt zunächſt mit, daß die engliſche Regie⸗ rung neuerdings ein Uktimatum-an-Sigtgland gerichter habe, das unbedingte Erfüllung der vor zehn Tagen aufgeſrellten Forderungen verlangt. (Hört, hört!) Henderſon fährt fort: Ich halte es für meine Pflicht, vor dieſem Kongretz energiſch Proteſt gegen dleſe Art, diplomaiiſche Verhandlungen zu führen, einzulegen. (Lebhafter Beifall.) Die Zeit iſt vorüber, wo Ultima⸗ ten als Mittel des diplomatiſchen Verkehrs zwiſchen ziviliſierten Staaten zuläſfig waren. (Sehr richtig!) Solche Differenzen müſſen heute durch paritätiſche Schiedsſprüche geregelt werden. (Zuſtimmung.) Ein Teil der volitiſchen Partcien in England wünſcht den Aöbruch der Verhandlungen mit Rußland unter dem 
Vorwand, daß dort gewiſſe religiöſe Gemeinſchaften 
verfolgt werden. Dieſer Kongreß iſt ſicher einmütig in der-Vernrteilung jeder Verſolgung religiöſer oder 
politiſcher Beſtrebungen. Aber das iſt auch nur ein 
leerer Vorwand. England hat nicht daran. gedacht, die 
divlomatiſchen Beziehungen mit Jialien abzubrechen, 
als Muſſolini ſeine Verfolgungen aufnahm, (Sehr 
gutt) oder als in Uugarn das Horthy⸗Regime einſetzte. 

    

   
Ern Zuſtimmung.) England hat nach unſerer 
Anſicht zu lange gewartet, um die Handels⸗ und politi⸗ 
ſchen Beziehungen mit Mußland aufzunehmen. Die 
engliſche Delegation verſitkeri Ihnen, daß die engliſche 
Arbeiterpartei nicht-nur ier proteſtiert, jondern auch 
im eigenen Lande den Proteſt wiederbolen wird. Mac⸗ 
donald konnte nicht zu dieſem Kongreſſe kommen, weil 
er als Führer der Oppoſition im Parlament in Eug⸗ 
land bleiben mußte, um die Aktion gegen die engliſche 
Regierung gerade in dleſer Frage zu führen. (Leb⸗ 
hafter Beifall.) 
.,lbramowitſch (Kußland): Als Bertreter der 
ruſſiſchen Arbeiterklaſſe muß ich mich vollinhaltlich dem 
anſchließen, was Henderſon anführke. (Die Delegier⸗ 
ten erheben ſich zum Zeichen des gemeinſamen Pro⸗ 
teſtes von den Plätzen.) 

Otto Bauers Referat. 

Der Als Referent zu Punkt 2 der Tagesordnung: „I 
internationale Kampf gegen die internatipnale Re⸗ 
aktion“ erhält das Wort Otto Bauer⸗Wien. 

Die internationale Reaktion konnte in dieſen Tagen ein 
Jubiläum feiern. Iſt es doch auf den Tag faſt hunderl Jahre 
ber, feit franzöſiſche Truppen unter dem Herzog von An⸗ 
joulsme in Madrid einmarſchiert ſind, um die ſvaniſche Ke⸗ 
volntion niederzuwerfen. im Ferdinand VII. einen der 
blutigſten Deſpoten der Weltgrichicht⸗ der in 2 
ichränkte Macht zu ſetzen und den weinen 
zum Siege zu führen. Es war die Zeit, wo 
lianz der Fürſten den kleinen Staaten in 
Reaktion ihrer Verfaſſungen und die D⸗ 
folaungen aufgezwungen hatte. Es iſt notmendig, an 
Renktion von vor 10 Juhrrn, au erinnern heute die 

n haben, 
n gehaht bat. 

      

    
    

  

   

    

              

   

    

    

      

   
    

   

  

   

    

   

   So wie damals aus all dem blutigen T⸗ 
MNeaktion hervorgegangen iſt die Veritändt 
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wajjneten Intervention gegen die ſiche Revolution begon⸗ 
von Deutſchland und Oeitcrreich⸗llngarn in der Zeit. 

als ſic noch die Kraft dazn ha Deutſche Truppen warrn 
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Das zweite nicht minder wichtige für uns allt iit das 
entrum. Die deuticht Konter⸗ 
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Mittwoch, den 23. Mai 1923 
  

teidigen, ſundern auch die Wülde, ohne die eln aroßes Volt nicht leben kann. (Sehr guti] Freilich feblen uns beute in diefem Kamuf wortualle Hundesaenoffen. Wie gern möchte ich appekieren an das große tapfere und von gewaliigem revolutionärem Elan erfüüllte lalieniſche Proletariat! Wenn ich davon ſpreche. ſo bin ſch ſchon dabei, das dritle ſchwere Gefahrenzentrum aufauzeigen, das ktalteniſche. 
Konterreyolntlou des ttalteniſchen Kaſzismus, bie dort alle Clemente der Demotratie zerſtört hat. die das itallenliche Proletariat' niedergcwerfen bat, mit Mord, Brandſtiß⸗ tungen, Grauſamkeiten aller Art, iſt nicht nur eine An⸗ gelegenheit der italieniſchen Arbeiterſchaft, ſondern bedentet eine Bebrohung für das Prolelartat der ganzen Welt. Die⸗ ler ktalieniſche Faſztsmus iſt eine ungehenerliche Ermuti⸗ gung geweſen für die reaktionären Tendenzen in allen Ländern. fSehr richtig Wir in Mitteleuropa kud heute 
geäwunaen, der Gewaltoraantiction des Fafzismus Abwehr⸗ organtſationen des Kroletartats gegenüberzuſtellen. 

Eine weitere gefahrdrohende Baſtkon beützt die Reaktton 
im Horthy⸗Uugarn. Beßberrſcht von einer gewaltgkän⸗ bigen und gewaltlüſternen Sffizierskaſte in Horttzy⸗Ungarn der Todfeind des republikanife⸗ 
eurovas, Bezeichnend für die Zuſtäönde dort iſt, daß unſere 
ungariſchen Genoſſen eine Delegation für bieſen Kongres gewählt batten, die es aber nicht wagen konnte. bierber zu 
kommen. weil, wenn ſie hier ein freies Wort ſagten, es für 
ſie in Unaarn kein anderes Aſul geben weirde, als das Ge⸗ 
fänanis. (Hört, hört!) Es aibt keine Regieruna der beſieg⸗ 
ten Länder, die ſo viel Woblwolen bei den Siegermächten 

  

gejunden hat, als gerade die bluttrieſend⸗ Regierung der 
Ungariſchen Arbettermörder. 

Auch in Oeſterreich beßtehl die Geßahr, ů daß der unga⸗ riſchen Konterrevolution cine Stütze erwächſt. Das Reſultat der deutſch.Gkerreichiſchen Revolntlon von 191s war der Zu⸗ 
itand des Gleichaewichts der Klaßfen. Dieles Gleichgewicht iſt empfinslich geſtärt worden durch die kitrzliche Interven⸗ tion des Völkerbunds. Bei den Verhandlungen dieſes 
Bundes in Geuf wurde ſopar der Plan einer bewaffneken 
Intervention non Ooſterreich entworfen, um das öſterreichi⸗ 
ichr Proletariat der Bourgroiſie zu unterwerfen. Inzwiſchen 
hat man auf bewaſknete Intervenklonen gerzichtet in dem 
Glauben, datz eine Feſtel aus Gold in einem wirtſchafklich 
ahnmächtigen Lande ebenſo wirktam ſein würde wie eine 
Fefftel von Eiſen. Seitdem Oeſterreich unter dem Regime ses Generaltmoekteurs des Völkerbundas Aeßt, iſt die Reak⸗ 
tivn aueh in Oeſterreich auk dem Marſche Der Völkerbund 
iſt das Herrſchaſtsinſtrument der Weſtmächte, ein Bund, der 
es nicht wagt, in entſcheidenden Fragen, wo es zum Krieg 
oder Frieden gebt, wie in der Revarationsfrage, auch nur 
das Wo uergreifen. Die internattonale Tinanzkontrolle, 
wie ſic in Oeſterreich beſteht, ſoll jetzt auch ausgedehnt wer⸗ 
den auf Ungarn und auf Deutſchlund. Wir wißen, daß in 
einer ſpichen Finanskontrolle die Kärkſte Gekahr der inter⸗ 

       

    

  

nationalen Reaktion liegi. 
Damit habe ich Ihnen die wichtieſten Probleme der Re⸗ 

aktion aufgewieſen. Mit Reden und Reſolutionen iſt bier 
Nagegen natürlich nichts getan. Notwendig iſt die Kvordina⸗ 
tion der parlamentariſchen Kktion und der Maßtenaktionen 
augerhalb der Parlamente. Heute vor 100 Jabren hat Fra⸗ 
reich mit Waffengewalt die ſuaniſche Rerolution nieder⸗ 
geworfen, knapp fieben Jahre ſpäter die Revolntion in Raris 
und zerbrach damit das ganze Syſtem der beiligen Alianz. 
Es bängti von uns allen ab, von den Maffen. Lir uns bierber⸗ 

gickt baben, was wir uns dem neuen Inſtrument der ge⸗ 
einiaten Internationale zu machen veretehen, daß es weniger 
als ſieden Jahre dauert. dis auf den Triumph des Hersaas 
von Anfonléme ſchon beute der Trürnod. der näahen Jili⸗ 
rerolutkton des Proletariats fols türmiſcher Beifall.) 

Mit Rückſicht auf die Kommitſſonsſitzungen wurden 
dir Verhandlungen des Kongreſſes um 2 Uhr nach⸗ 
miktaas auf Mittwoch früh 9 Uhr vertagt. 

Die deutſche Delegation entiandte in die Kom⸗ 
mifſton für ⸗Achtſtundeniag und Sozialreform“ die 
Genoſſen Graßmann und Molkenbubr. in die Kom⸗ 

ſion „Gegen die internationale Reaktion“ die Ge⸗ 
noſſen Scheidemann und Simon⸗Nürnberg, in die 
Kommiſſion „Jur Bekämpfung des internationalen 
Amerialismus“ die Genoßen Hermann Müller und 
Breitſcheidt. als Stellvertreter für dieſe Kommiſſion 
wurden Sollmann und Hertz beſtimmt. 

Als Sitz für das internationale Sekretariat wird 
öte deutſche Delegation London vorſchlagen. 

  

    

   
   

  

    

    

  

Worowskis Beiſetzung. 
Die Leiche Worowskis traf am Pfingſtlonntag in 

Moskau ein. Am gleichen MI jand die Beiictzung 
auf dem Roten Plat am Kreil ſtatt. wo ſich u. a. die 
Graber verſchiedener Kämpfer der Oktoberrevolution 
befinden. Vor dem Grabe deftlierten bis zum ſpäten 
Abend mit geſenkten Baunern die Abordnungen der 
Moskauer Fabriken und Behörden. Der Sarg Wo⸗ 
rowskis würde von Tichliſcherin und anderen Mit⸗ 

liedern der Sowictregierung getragen. In ſeiner 
Gedächtnisrede jagte Tſchiiſcherin, die rote Diplomatie 
ſei eine Diplomatie des Kampfes. Es gelte das Werk 
jortzuſetzen, für das Worowski geiallen ſei. Der Vor⸗ 
ſitzende des Moskaner Sowſets Kamenew, erklärte, 
die Verautwortung für den Tod Worowskis fafle nicht 
auf den Mörder. ſondern auf dielenigen, denen daran 
gelegen war, den Vertreter jenes Landes ans Lau⸗ 
ſanne zu entfernen, welches zum Schutze der In⸗ 
tereſſen des Orients aufgetreten ſei. 

Die meiſten der ausländiſchen diplomatiſchen Ver⸗ 
tretungen ließen Kränze niederlegen. Die Fahne an 
dem Gebäude der britiſchen Vertretung war auf Halb⸗ 
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aualität ertolgen und in Roggenwerten aufgelegt wer⸗ 
den. Damit paßt ſich die Verzinſung der Schuld der 
Eutwerinng der Mark an und wird erleichtert, ſobald 
die Mark eine Beſſerung erfährt. Dieſe Anforder 
wirkt umſo weniger drückend, als uw 
ſtarke Ablöſung der Hyppihekenſch ſtaktge 
bat. Ber Kwiriſthett de ferner, daß durch die Freiga 
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mehr, welche Garantien geboten werden, 

finanziellen Leiſtungsfähigkeit Veutſhlands. Woh 
der ganzen Welt wird kein Zweifel darüber 
daß die deutſchen Finanzen eine Bewältig ů 
ſinanziellen Ankorderungen nicht mögkich erſcheinen 
laſſen. Die Schuldenwirtſchaft, in die uns das Kabi 
Cuno getrieben hat, überſteigt alles; n ů 
dieſem Gebiete von einer, voraufgegangenen Regie⸗ 
rung geleiſtet wurde. Desbalb betonen wir erneut⸗ 
Ohne weitgehende Eingriffe in das private Vermögen 

'al nicht ab. Wären die bürgerlichen Par⸗ 
teien bereits m Jahre 1921, als von der Sozialdemo⸗ 

Parteien gekommen iſt. s Ruh⸗ 
baben, dann müſſen wir gemeinſam einen beſtimmten 
Garantievorſchlaa machen, x 
keine Ausſicht auf fruchtbare Verhandlungen aibt. Die 
Erfaſſung der Sachwerte kaun nur vor ſich geh⸗ 

ufällt, ſo ergibt ſich von ſelbſt die Tragfähigkeit eine 
laſtung, die man nicht niedrig zu veranſchlagen 
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Kot der Zeit hat nun endlich auch die bürger⸗ 
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ßier ein Umſchwunga, die ehedem ſo 
liche Entrüſtung über die Erfjaſſung der Sacht 
erbeblich abgeflaut. Es iſt ein Glück für unſer Volt, 

rattonskaſt befürwortet 
zu treten, 
Beſetzung 

  

     
  
  
  
   

fürKter⸗ 
werte iſt 

ſetzt ſo weit in den bürgerlichen 
ů Sollen ſie mit uns Ruhe 

    

  

   

  

   

                              

ohne den es nun einmal 

'en du 
von Beſitztiteln, die ſo lange in 

inden des Staates oder einer Garantiekommiſſton 
L bis die Aüre moglich? Unter Pachlaf iſt. 
Welche Belaſtung wäre möglich? Untier Letlaſſung 
des kleinen Grundbeſttes muß der mittlere und Groß⸗ 

iü h einer 89 i 

Wald im Beſitz von Privaten. Die landwirtſcha benutte Fläche unter Ausſchaltung der Kleinbetriebe 
Hektar. Die Belaſtung bieſes Be⸗ 
Fläche unter Wertung der Bode⸗i⸗ 
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it den Agrariern ein Rieſengewinn     

   

      

Im letzten Erntejahr hat die Landwirtſchaft 2 100 000 
Tonnen Brotgetreide abgeliefert, —8 In 5 12 G für deren letzte 
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bezahlt wurde., Gegenwärtig iſt der Preis im freien 
Markt auftrund 1 400 000 geſtie en. Stellt man die 

ler vorhandene Difterenz als beſonderen Gewinn in 

rechnung, ſo erhält die Landwiriſchaft allein aus 
bieler Aenderung unſerer Wirtſchaftslage einen br⸗ 

onderen Zuſchuß von 1, Billiynnen Mark. Bei einer 
kfprechenden weiteren Entwerkung der, Mark fteint 

Die Summe natiürlich im Berhältnis, Dis, ecnürme 
Steigerung det Preiſe für Bleh. Auttcr. Milch. und 
Gemiiſe und den auch beute ſchon iem kreien Werlehr 
Defindlichen Wetreides vermebhrt die Geraune b 
Wiclſaches der hier negebenen Berechnun 

Den ſtädtiſchen Grundbeſitz könnie man von⸗ 
Hudodekariſchen WGelaftung frei laſten., ſowei 
m Mebände mit Mietamohnnugen hbandelt. 

Ahnen Kilten und Landhänter, die heutte vielſech 
Nepitalanlagen benndt werden und ſyn ſie kei 
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ſagen, daß die deutſche Oimt Aſt im weiteſten Sinne 
dieſes Betzriffes nicht gewillt iſt, auch nur eine Fuß⸗ 
breite dentſchen Landes anſäugeben. Sie iſt vielmehr 
geſonneu, jedem Uebergrilf nicht mit pafſivem, fondern 
mit attivem Widerſtande zu betzetznen. Ich ſpreche das 
ans, ohne Furcht und frei von ſeder Nervoſtkät, ehe es 
zu ſpät ſein könnte. ir müſſen uns wieder frei 
machen von kraler Selbftiucht, dann wird das Wort 
wahr werden: „Herr mach und ürei“. Nath dielen Wor⸗ 
len brach toſender, nicht endenwollender Beifall and. 

So berichtet das Wolftäburcau. Doch nur um hinter⸗ 
drein eine NRoiiz mit der Binte zu verſenden, die Be⸗ 
Anerkungen des Freihrrrn von Gani nicht abzu⸗ 

Da ſich aber mebrere deutichnationale Zei⸗ 
au dieie Bitte ni gekehrt haben, 
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Ergebnis der Wahlen in Litauen. Nach Mitteilun⸗ 
gen aus olfiziellen Quellen und Parteikreilen iſt das 
Ergebnis der litauiſchen Waßlen folgendes: Block der 

chriſtlichen Demokraten 28, Volksſoztaliſten 15, Sozial⸗ 

demofratend, Nationale Minderheiten (einſchl. der pol⸗ 

niſchen Abgeordneten] 14, Maſchanga 2. In der Haupt⸗ 

ſtadt Kowuos haben die nationalen Minderheiten mehr 

Stimmen auf ſich vereinigt als alle andern Parteien 

zuſammen. 

Die Mahlen in Eſtland. In einem Rückblick auf die 

eſtländiſchen Wahlen ſchreibt die Rigaſche Rundſchau, 
daß als Geknmtergebnis eine Stärkung der Minder⸗ 
heittn und der äußterſten Rechten, eine Schwächung der 

Mliteknarteien und eine verhältnismäßig große Stär⸗ 

kung der Kammuniſten an Koſten der übrigen ſozia⸗ 

liſtiſchen Stimmen ſeſtgeſtellt werden lann. Die An⸗ 

zußhl der deutſchen Stimmen iſt in den Städten etwas 
geſtiegen, ouf dem flachen Lande dugegen zurückgegau⸗ 

nen, was die natürliche Kolge der Anraxreſorm iſt. 

Starl zuaenommen haben die ruſüſchen Stimmen, ſo 
duß vier ruiſiſche Abgeordnete ſtatt bisher eines in das 

Parlumeni einziehen werden. — 

Buchdructerſtreit in der Kfalz. Die Buchdruckergehllſen 

in Kaiſerstantern find wegen Lohnttreitigkeiten in den 

Strelk getreten. worauf ſie von den Arbeitgevern für aus⸗ 

ngeſperrt erklärt wurden. Von den drei Tageszeitungen er⸗ 

ichrini nur die ſozialdemokratüche „Freie Preſſe“. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Beendizung des polniſch⸗liisniſchen Zollkrieges. Die 

litauiſche Regicrung har den litauiſchen Sonderzoll in Höhe 

von ) Prozent des Rormalzolls für volniſche Waren auf⸗ 

gelhoben. 

    

  

  

      

Slillcunna des größten polniſchen Stiäſtofſfwerkes? Das 
Arößte volniich⸗ ckſtoffwerk. das in PolniſchOberſchleſien      

  

lieat, beiindet in erntter Lane. Die Läger ſind überfüllt 
und können nicht abgeietzt werden, da die Saiſon bereits be⸗ 
endiat iſt. Ter Krößte Teil der Arbeiter mußie bereits 
entiaien werden: dazu fommen der Mangel an Umſatkaviiel 

und Schwierigkeiten in der Ausfuhr infolge der bohen 

Hi Die volniſche Regierung hbat bereits aroße 
Summen bineingetteckt, ohne daß bisher irgendein Erfola 

en iit. Da die Stimmung unter den Arbeitern 

bereits ſtark erreat iſt. ſchent man ſich, das Werk aanz ſtill⸗ 
zulenen und plaut unter abermaliger Nufwonduna aroßer 

ttel einen Umbau auf Herfellung von Schwefel⸗ 

i Immerhin rechnet man mit einem Aufwande 
3 Milliarden Reichsmarl. 

Entdetkung großer Erzlager in Rnkland. Schon 
unter der Zerenregierung waren Unterſuchungen in 
Angriſfi genommen worden, um die näheren Urſachen 
der ſtarken Magnetnadelabweichungen, die man im 
enropätichen Südrußland beobachtete, feſtzuſtellen. Die 
Sowietregierung hat dieſe Unterſuchungen fortgeietzt. 
Dieſe follen ſett zur Entdeckung ungeheurer Erzlager 
geführt haben. Man ſtieß zunächſt auf eine dünne 
erite 

   

          

  

    

    

    

  

  

Erzichicht, in der ſich Spuren von Magneteiſen 
A, kam dann auf eine Zwiſchenſchicht von Lehm 

er Tieie von 75 Föden auf eine zweite Erz⸗ 
außerurdentlich ſtarkem Magueteiſengebalt. 

D Sehrung fand fünt Werſt von der Stadt 

Schlichigri ſtatt. Der nördliche Streiien der ſonenann⸗ 
ten Magnetanvmalie iſt 250 Werſt lang, der ſübliche, 
der über Belgorot gecht, erſtreckt ſich ebenfalls über 250 
Berſt. Die Geiamifläche der Kursker Magneianomalie 
umfaßt ungefähr 10) Quadratwerſt. Die Erzvorräte 

werden auf 2500 Milliarden Pnd Eiſeners geſchä 
en., daß die Kursker Erzvorräte faſt zwei⸗ 

mal ſo Kroß ſind, wie die bisber bekannten Vorrüte der 
zen Welt 

Leitländilche Haudelsbilanz. Die lettländiſche Han⸗ 
tlans weiſt im Vergleich zur vorjährigen eine 

Aukbeſſerung auf. Ihre Exportgejamtſumme 

at 51 Millionen letrländiſche Rubel, ihre Im⸗ 
efamtiumme 5363 Millionen leikländiſche Rubel, 

      

   

    

     

  

   

  

    
  

   

   
   

      

   

5⁰ 
alis ein Manko von nur 3 Prozent. Zieht man den 
umfangreichen Konterbandehandel über Rußlands 

6 e, wo Erport vorwiegt, in Betracht, kaun die 

bilanz als eine überwiegend gelungene be⸗ 
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Ach vr ) Stanssvülrger üind ia Tansin einige Zeichnungen vorgenommen. Die Eingabe betr. 

erhes ng Mrigten ‚ie Verren Kecne Berfcfichtigung der Handelsvertreter bei der Vertei⸗ 
ſind Tar ueluna der deniſchen Sezugskontinnente hat Ertolg ge⸗ 
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Aus aller Welt. 
Ein aulgellichter Luftballon. Der Freiballon Bitter⸗ 

ſeld 1“, der am Weitiwoch in Bitterfeld ſtartete und in Havel⸗ 
berg landen wollte, iſt führerlos zwiſchen dem ſchweßiſchen 
Feſtland und der Iuſel Bornhbolm von Fiſchern aeborgen 
morden. Wie mitgeteil wird, geriet der Hallon bei ber 
Landung in Havelberga in eine Windhoſe. Der Sturm war 

1o beliig. datz die Inſaſſen berausgeworſen wurden. 

find mit geringfügiaen Berlezungen danongekammen. 

Mieder eine Zuchthausrevolle. Im Zuchtbaus in Celle 

batten die Geiangenen eincs Saales in Stärke non 75 Mann 

mittaas das Elfen. beſtebend aus Herina und Kartaffeln, 

zurückgewiefen. Auch das Abendbrot verſchmähten ſie. Gegen 
8 Ubr trafen Schnpebcamte aus Hambura ein, die mit der 

Ceſter Pollzei das Zuchthaus umſiellten. Inawiſchen brach 

aut in den anderen Sälen ein aroßer Tumult ans. wobei 

das Mobillar zertrümmert wurde. Die Rube iſt wieder⸗ 

heracctellt, der Materialſchaden iſt bedeutend. 

Schreckendiat eines Lebrer3. In der Ortichaft Mittel⸗ 

aründau bel Frankfurt am Main cxi der Leßhrer Knies 

während ciner Paute im Sch Er jeinen mit ihm ver⸗ 

fetndcten Kohlegen Upl und 15lete ſich donn ſelbit. 

Liue Milllonendirbin. Die vielkach uu*“ auch ſchmer mit 

Zuchthaus vorbeirraſte volniſche Piatterin Salome Barbora 

Fzaplinktu kam mit falichen Pavieren von Berlin nach 

Dreaden und ſand ſokart in einem woßtrH.-en Saule 

Stellung ald Dienſtmädchen. Bereits am nächſten Taae 

packte die Cgaplinſty alle möglichen Sachen zuſammen und 

damnfte abends mit dem Berliner Zuge aus Dreaden wie⸗ 

der ab. Der Gefamtweri der Diebesbeute betrua mehr als 

dreikig Millivnen Mark. Bald nach ihrem MNerichwinden 

wurde der Diebſtahl bemerkt. Die Dresdener Volizei setzte 

jofert alle arßßeren Stationen lelephoniſch in Kenntnis was 

zur Enidecluna Ler Diebin kührte. Alle geitoblenen Sachen 

konnten zurückerlangt werden. Das Schöffengericht verur⸗ 

Diebſtabls im Rücfalle unter Verſa⸗ teilte die Cs. wegen s 
gung mildernder Umiünde zu awei Jabren Zuchthaus. 

Lom Kirchturm in den Tod. Eine ſchreckliche Todesart 

wöhlte die in den Künſzigern ftehende Ebefran des Schuß⸗ 
machcriſtrs. Goldfuß in Beyreutß: ſie liek ſich den sechlülſſel 

an den Türmen der Stadtrirche geben, beſtieg den ſüdlichen 

bié zur Galerie oben, ſetzte ſich rücklings auf die Brüſtung 

und ließ lich dann in die Tieke fallen. Der Unglücklichen 

war der Schädel vullitändia zerſchmettert. 

Eine denkwüürbige Hachzeit hat in Göttingen Kelmekunden. 
Die Brant war die Tochter eines zum Tode Verurtellten. 
die beiden Trauzengen waren aum Tode Verurt-ilte. nur 

der Bräutigam hat „bloß“ noch zwanzia Kabre guchthaus 

zumachen! Und trosdem waren es alles ſehr eßhrenwerte 

.Es waren Flamen, die in Belaien weaen ihrer 
Pen Gelinnung und ihrer Deutſchenkr⸗-——lichkeit zu 
ben genannten Straſen verurteilt worden ſind. 

e Iteberſchremmungen in Sowjctrukland. Aus dem 

amara werden gewaltiae Ueberſchwem⸗ 
Mehrere Welaadörfer ßnd durch di⸗ 

Der Eiſenbahndamm swiſchen den 
ie iſt in der Sänge von Werſt 

Sſamara ne Komvanie Sarveurr 
»abtemmandiert worden. Die ganze ar⸗ 

e Ertsbevölkerung lit zum Kampf mit der Kata⸗ 
worden. Dic Sißdte Sicmava und vfran 

üchtlinge. Auch die Gunv. Ufa und 
wemmungen beimgeſucht worden. 

Neriammlunas⸗Anaeiger 
en Seriorralrnastcbenbrr werden vur bis 0 Irhr Norcens is 
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Ingend, Danzia. Heute. Mittwoch, abend 
D Zuwiammenkunft. 

  

   
    

Verrin praleierlicher Freidenker und vrolctarüͤcher Frei⸗ 

— für Nererbeirg du. Donnerstag. den 28. Mai, 

7 ſame Verfammlimng im Gewerk⸗ 

50 Zimmer 70. 098 

irt Lanaluihr. Donnerstag. den 24. Mai, abends 

er Wea: Bezirksmitalieder⸗ 
csordnung: 1. Vortraa des Genoſſen 

Sostale Verſicherung. 2. Bezirksangrlegen⸗ 

Heizungsmonteurt, Inſtallateure. Klempner. 
Son ud. den 23. Mai. abends öre Uhr: Berſammlung 
in der Waurerherberge. ſo⁊oꝛ 

Zentreiverband der Maſchiniſten und Heizer 
Aen Dienstag, den 29. Mai 1822. abends 7 Uhr. findet die 

Gentralrerlammlung der Malchiniſten und Heizer 
ien Saale Nes WRewerkichaltshaufes, Keve inspvlaß 1-— 2. Kett. 

Soꝛ: 
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ren, Daß zwei Vaare im . Schwarzen 
n: und zwur der Herr im Frackanzug 

8 uleit in Filzbütchen mit ſchwar⸗ 

weldcter ſich al! „V. P. Müller mit Kräulein 
Amerika“ ins Fremdenbuch geſchrieben babe. 
riiche Dame einem alten Herru. Lie fis 
Mra. Johnion Esar. England“ eingetragen 

Mayr miti der Badacs etwas gehabt habe, 
Pekannt und die aanze Komödie im Hotel von 

gen Dame nar angeſteht worden, um ibrem 
e den Rücken zu decken. 

O Lieter Unterredung gob LSitst ſeinem 
Kargengrußes ichweigend einen Brief zu 

tirtrug., uns mit unbeimlicher Soch⸗ 
c AAbenteuer im Schwarzen Bären“ ſchil⸗ 
* wurde ei Klichit aemarnt vor einem 

caun! Leunpste. um ihn für ſich 
indem er ibn veranlaßte, 
au lich einznladen, das er 

  

      
Müttialei 

laßße 
abe. 

inem Menſchen. der die Schamloiig⸗ 
mir der etnen Geliebten überraichen 
ener mit der neuen zu verfchleiern. 

ektrsre, ein anttänbines Rädchen 
die Berlobte eines Maunes von 
er ersten (eliebter, einer Damt 
Scbenswandel., vor den Eltern 

du zu dielem Bubentück?“ 
ſtumm ans der Hand legte. 

zume Denunsziationen acaeben: 
virhakt. vcha! dich weiß, du wirſt mir die 

bier flad nock änt andre kolcher 
unpefahr dasfelbe Frin. Außer⸗ 

Pu hältent Leute, die zu mir kommen 
idaran berbinbert, Damen ceſchläagen 

Kewoerfen, den Malen, Fen du in 
tbuna kitten folteßt. im Perk der⸗ 
S kaum mebr rom Slase kchler ⸗ 

X AÄderbaupt überall in auſhbrine⸗ 
lenenheiten gemiſcht, meine 

It — und ich weiß nicht. 

              

  

 



  

Danziger Rachrichten. 
Die neuen Löhne auf der Werft 

ſteuen ſich auf Grund d 
der letzten Lohnverhandiangenet 12nhhetethen Crgebniſſes 

wie ſolgt: 
Borarbeiter in allen Abtelluin. Alungen Geiergte Airbeiter üßer 21 Jahre: .. 1850 Mi. Gelernte Ilubeiter van 25.—-31 Jabre .. 1500 Mi. Gelernie Arbeiter unter 20 Jahre . „„ 1440 Mk. Angelkernte Arbeiter über 24 Inhre „„ 1480 Mk. Angelernte Arbeiter von 20—21 Jahre , 1440 Mi. Undelernte KUrbeiter unter 20 Jabre. 1400 Mf. Andelernte Arbelter äler 99. Jahrg,. . ffI M. Jucendliche Arbeiter unter 15 Jahre „ 300 Mk. Jugendliche Arbeiter unter 14. Jahre ., 170 MI. ngendliche Ärbeifer unter 17 Fahre, 70 Mf. Iugendliche Arbriter unter is Fahre,„ 690 Mk. nendliche Arbeiter unter 10 Jabre „. 1051 Mr. Zugenoliche Arbeiter bis zu 20 Jahren: 1250 Mt. 
Zu dieſen Grundlöhnen kom in Tur⸗ 2 verdiend 25· 0 Pucsehn, mmt ein Durchſchuitts⸗Akkord⸗ 

Lehrhinge erhalten im erſten Lehrſahrr 151 zweiten 225 Mt, An driitenct naßt invlerlen Lebr. jahre 450 Mk. pro Stunde. Die Lötzne nicht vpllwer⸗ tiger Arbeiter unterliegen der freien Nercinbarung unter Mitwirkung des Betriebsarbelterrats. Müßen ge⸗ lernte und angelernte Urbeiter infelge Axbeitsmangels 
länger als eine Sache bel ſolchen Arbeiten beichäftigt werden, die ſonſt durch ungelernte verrichfet werden, ſo iſt auch nur 
die Entlohmung des ungelernten Arveiters zuſtändig. ſoßern der Arbeiter nicht wegen Arbeitsmangels entlaßen wird. Frauen, die als Facharbeitevinnen arbriten, erbalten 
70 Prozent des Lohnes der annelerulen männlithen Krbeiler der jeweiligen Altersklaſſen. Alle übrigen Frauen bekom⸗ 
men 0 Prozent des Lohnes der ungelernten Arbeiter der 
jeweiligen Altersklaſſen. Die Vorarbeiter, Kontrolleure, 
Betriebsratsn 5 k, Werkzeugmacher. Anreißer, Elektro⸗ 
monteure, Prüfſtandsarbeiter, Ankerwickler, Funkeytvle⸗ 
garaphiearbeiter, Holzbildhauer, Einrichter. Waſſerſtolf⸗ und 
Santerſtoffarbeiter und Wäſſerer erhalten den durchſchnitt⸗ 
lichen Akkordverdienſt der jeweiligen vorherigen Lohnperiode 
ihrer Werkſtatt. Photographenugehilfen, Betriebsſattler und 
Betzer erbalten eine Stundenzulage von 440 Mark. Bovts⸗ 
ſteuerer, Maſchiniſten, Heizer, Kranführer, Lichtvauſer und 
ſtändige Vockarbeiter erhalten je 3u0 Mark pro Stunde Auf⸗ 
ſchlag. Die Seeleute mit zes Ner Seefahrtzeit. Ma⸗ 
ſchinenputzer, Schmierer und Raugierex erbalten je 2 Mk. 
pro Stunde Aufſchlag. Die ſozialen Zulagen werden für 
Frau und ſedes Kind von 75 Mark auf 120 Mark erhöht. 

   
  

  

   

  

Danziger Arbeiterſportler in Königsberg. 
Das an den beiden Pfingſtfeiertanen von der Freien Tur⸗ 

nerſchaft Ponarth veranſtaltete Sportſeſt wurbe auch von den 
Leichtathleten und Turnerinnen der Freien Turnerſchaft 
Schidlitz beſucht. Die Verenſtaltung, die ſich unter reger Be⸗ 
teiligung der Brudervereine der Provinz und der Bevölle⸗ 
rung abwickelte, hatte eiren guten Ertolg. Von den Dan⸗ 
zigern konnten im Dreikäampf Herbert Klein den drit⸗ 
ten, Alf. Klein in der Augendklaſſe den zweiten Vlatz be⸗ 
legen. Auch die Danziger Turnerinnen waren erfolgreich. 
In der Hauptklaffe beſetzie Lucie Voltz den zweiten und in 
der Ingendklaſſe Holz den erſten und Frieda Klein den 

dritten Platz. Holz gewann außerdem im Einzelkampf den 

Hochſprung mit 1/18 Meter und den Weitſprung mit 413 

Meter. Das Fauſtballſpiel der Frauen Schidlitz: Ponartb 
endete 17: 31. Auch die 4 mal 100 Meter⸗Staſette. die, wie 

auch die Fauſtballmannichaft mit Erſatz antreten mu aing 

um Bruſtbreite an Ponarth verloren. Am Abend zeinten 

dann die Schidlitzer Turnerinnen als Sondervorkührung 

  

  

      

  

SRR 0 Amtliche Bekanntmachungen. 2Dr. méd. Earl Loeche 
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Verordnung. 

nach Königsberg angetreten, An ber Anlegeſtelle 5. 

  

Vräten-Sicbs, Sereid ig. é reien Stabt? 65 e at. Pi 
d. JS. zu ſtatiitiſchen Bwecken mittela Sammelſkſt 
die Ortöbehörbden ſtatt: Nach einer Senats⸗ bu 
jeder verpflichtet, den mit der Erbebung beauftragten 
ſonen die erforderlichen Angaben Uber die Anbilfläch 
machen, ber ſelbſt Land von mindeſtens 1 Hektar im . t 
und forſtwirifchaftlichem Betriebe beſitzt. bewirlichaktet, 
pachtet ober au andere abgeneben hat. — 

Dle beimattrenen Danziger aus Oſtpreußen haben neſtern 
miklag mit dem Dampfer „Vubenden“ wieder pie⸗ Wutt. 

  

  

   

           

      

      

fers enkwickelte ſich ein lebbaktes Treiben und d 
nehmen wollte kein Ende finden. „Nun ade, üitemei 
Serien klang es vom Dampfer. als er 
verlſe ·— — 

  

   
heit im Zunehmen beariffen. Präßbent Bumm gab dary , 
über knigenbe Zablen: Wäbrend 1021 in den Großitädten von 
e 1000 Eihwobnern 14 an Tuberküleſe ſtarben, betrus 
dieſe Bahl für 1922 159. Im erſten Vierteliehbr 1921 war 
die Sterblichkeit 18, in demſelben Zeitraum 1922 ſtleg ſie ant 
18.2 und im erſten Viertelſahßr 19528 fogar auf 20,8. Am mei⸗ 
tten leiden die Kinber. Da keinr neue Heilllätten mehr er⸗ 
richtet werben können, ſollen die Fürſorgeſtellen weiter aus-⸗ 
gebaut werden. Daß im preußiſchen Landtag ſpeben be⸗ 
jchloſſene Tuberkuloſe⸗Kürſorgegeſetz iſt aus Maugel an 
Mitteln gaekährdet. Das Reichstuverkuloſeseſetz wird dem⸗ 
nächſt dem Reichsrat zugehen. In den nächſten Etat ſollen 
20 Milllarden Mark für gemeinnützige Krankenanſtalten 
eingeſett werden. 

Fabrvreisermäßläungen lür Lehrlinge. Verſchicdene 
Gänzelfälle laffen erkennen, des es nuch vecht alnemein be⸗ 
kannt iſt, baß Handwerkslehrlinge auf der Eiſen⸗ 
balm Monatslarten zu ermäßigten Preiſen erhallen. Wer 
dieſe Vergünſtigung in Anſpruch nebmen will, erbält am 
Schalter gegen Zahlung von 100 Mark einen Vordruck ver⸗ 
abfolgt, der vom Leürherrn ausgefüllt und unterſtempelt und 
von der Handwerkskammer beglaubigt werden muß. Wegen 
Morzeiaung dieſes Scheines erhält ber Lehrling am Schalter 
eine Schülermonatskarte., was bei den heutigen Fahrpreiſen 
eine nicht unwefentliche Erſparnis bodeuiet. ů 

Der Ofenraum als Speiſekammer. In der wärmeren 
Jahreszeit, die den Wunſch nach abgeküblten Spelſen ſtei⸗ 
gert. iſt der täglich mit Eis verſorgte Eisſchrank ein benei⸗ 
denswertes Küchenmöbel im Haushalk. Doch leider können 

Gerantworitit 

Druck und Verlag von J. 8 
          

   
   

  

     

  

    

Für den 

  

wrzebracz 
ſpite DWie Tuberknloſe nimmt zu. Wie auf der Jahresver⸗ Montaner 

Luloße iaid des Zentralkomtitees zur Bekämpfung ber⸗Tuber. „ Diestel 
kuloſe leider ſeiigeltellt werden mußte, iſt dieſe Nolkskraul⸗ Dir 

  

'olitik Ernß Kovps 
ziger Nachrichten und den brigen Tell frttz K 
für Inſerate Anton Fovre EtE8. 

e H 

Menst Juni nehmen alle Pöflanllallen 
Poltboten Beſtelnngen anf dic „Danai 

      
          

     

      

  

   

        

       D 

    

   

8
 

—
8
 
S
S
N
 

    

            
   

        
   

  

         D
 

  

daer Volksſtirim 

     

          

    

   
   
   
  

ſich viele Hansfranen dieſen Luxus nicht geſtatten, da auch 
die Zufuhr von Eis eine ſtark vertenerte Ausgabe neworden 
iſt. Eine küble Auſbewabrungsſtätte für allerlei verderb⸗ 
liche Cßwaren iſt aber in jeder Wirtichaft dringend nätia. 
um ſo mehr, als die Flieaen die gekährlichſten. gieriaen Mit⸗ 

   

    

   

    

kur den Monat Juni 1923 
  eſſer unſerer Speiſevorräte ſind. Da bietet der Oſenraum., 

der luftia und zugig itt. einen praktiſchen Ort zum. Einſtellen 
   

  

   
  
  

  

    

  

      
       

      

ſonders geeianet, ebenſo kann man Käſe darin friſch auf⸗ 
hewahren. doch mus er in einem belonderen Ofenraum cines 
Zimmers ſteben damit andere Sveiſen nicht durch ſeinen bezahlt. 
Geruch leiden. Im Ofenraum, deſfen Tür geichloßen bleibt. — 

des Speiſevorrats. Der von der Binteraſche agänzlich be⸗ zugsgebüdt 
freite und ſaubergefeate Ofenraum wird mit dünnem. wei⸗ b — ö 
ßem Papier ausaekeat und mit allen vorrätigen Eßwaren — —. 
gefüllt. So balten ſich Butter. Schmalk, Kunstbutter. auch 4. 25 u 
Milch kühl darin; man konſerviert Fiſche. Fleiſch und Wurſt, 4000 
ebenſo laſten ſich Eier lange kriſch erßbaften, auch Si iien, — 
Friſchobit und Komvott bleiben in der OSſenzualuft kalt Tür QAuittung. 
Näuchermaren, die leicht nertrocknen. it der. Cjenraum be⸗ —— 

Obige ——. ſind heute richtig 

  

    

  

   

      

  können ſich keine Inkekten einkinden, was für Sveiſen 
ein ſchäkenswerter Vorteil iſt.     

    

       
  

      

      

     

TZurilckgekehrt ů‚ 

Sperialsrzt tur Haut-, Harn- und Biasenieiden, 

Kosmetk-, Rontgen- u. Lichtinstitut. Elektrotherüp 
  

  

Auf Grund des Geſetzes über die Höchſt⸗ 
preiſe wird unter Abänderung der Verordnung 
vom 5. Februar 1923 für den Stadtbezirk 

Danzig der Kleinverkaufspreis für das auf 

Marken zu verausgabende Mehl auf Mk. 1400.— 
pro Kilogramm feſtgeſetzt. 

Danzig, den 22. Mai 1923. 

Der Senat. Ernährungsamt. 

Stadltheater Damig. 
Direktion: Rudolf Schaper 

Heute, Mittwoch, den 23. Mal, abends 6 Uhr: 

Dauerkarten A l. 

Der Ring des Nibelungen 
von Richerd Magner. 2. 

Siegfried 
Handlung in 3 Aufzügen. 

In Szene geſetzt von Oberſpielleiter Julius Briſchke. 
Muſthaliſche Leitung: Otis Selberg. 

Inſpention: Otto Friedeich. 

Perſonen wie bekannt. Ende 1D2, Ube. 

Ponnerstag, den 24. Moi. abends 7 Uhr, Dauer⸗ 

karten B l. „Die Fledermaus“. Operette. 

Freitag, den 25. Mai, abends 7 Udt: Daner⸗ 

Karten CI. ‚Schneider Wibdel“. Komödie 

Sonnabend, den 26. Ploß, abends J Uhr: Dauver⸗ 

Rarten D J. „Der ſliegende Hollände:“. Oper. 

Sonntag, den 27. Mai, abends 7 Uhr: Dauer · 

(9709 
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Allabendlich 8 Uhr: 

Das Drogramm der croßen 
Varieté-Attraktionen 
Ein Schlager nach dem enderen 

vom Wintergerten Beriin 

Meisteriongleure vom Skslameater Berlin 

ein reizendes Ballett v. Munrpalaat Konigsbg. 

phänomen. Rolischuhläufer v. Lebich Breslau 
Apellos Hundetheater 

vom Skalatheater Berlin 

SassrS SallettWelster H. Jansen 
Jackobs u. Solotfnzerin Le Castinl 

vom WMetropoltheater Berlin 
in ihren Tam-Scköpfungen 

Axkrobaten aut rollenden Kugeln 
vom Admiralspalast Berlin 

Tanr- und Gesangs-Meisterkumorist 
vom Metropolvarjeté Berlin 

Smiett-Vorverkaut bei Gcbt. Feyman, 
1—1 Uer an der Tneaterkasse. 
—4‚ —p. — 

Im Kabarett LIBelle 

Sprechstunden von 8 bis 2 und 4 bis J. 
Langer Markt Nr. 37-38. 97⁰1 

Rotwein⸗u. Kognahflaſchen Kauft,⸗ 
pro Stück à40ι Mark — 

  

  

   
   

  

Iunkergasse 8 Arndt Lewersresse 

Telephon Nr. 6308. 

Felle aller Ari 
krutt xü0 höciisten Tsgespteisen 949 

Franz Boss 
Molxmartt à — Langtuhr, Haupstr. 124. 

  

  

Hans-Grat- Trlio 
  

Hane Wlley 

ntit Gimerwöbnung int 
Gartenland. Offert. unt⸗ 

Weldengaſſe, tauſche auch 

Vier Elten 

          
Zwel Planks 

  

  

   2 

Klenpnerlehrlinge 9 
kreilt ſofort ein 

S Damiger Kähler⸗xu. Karoſſeriefabrik? 
5 A. Nopper, Samtgaſſe 68. 2 

Vier Geltner 

N
N
 

Eugen EAliardo 
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—— 2 SOtti M6öler 2 le b E ü HAANEBNEEET 
edania-Theaterg-eeeesseeereeesessestess; fir 2—4 Wuchen aßr Mü 

Schüsaseldumm 5355 *580 ü zum 26. Mai geſu cht. Gebr. Möbel 

       

      

        

          
          
    

Achtung! ttieute! Der xrobe Svielplan 12. 

„Der Zirkuskönig“ 
Amerik. Zirkus- Sersationstim Lrößten Stils 

in Ehpisocen 50 Akzen. 
In der Hauptrolte: Eddie Polc. 

LEpisode: „Dis hrennende Uuelt“ 
u. Episoce „eHSSSEnfüud im Limus King“ 
2ꝛaußetst große-spannendeusensatlonelleAkle 

Perner: Jat Rtarhin will mensch wenten 
Ll⸗ Arben 

ieu Motelbuy 
          

E-Luptel n, 2 Atten. Petriſchnie. Sanlaplatz. 
RachLaralMBer: J% Martis, der bläaie Arie, her Welt. Eintritt 00— Mark. 80 

Begin der ſetzen Vorsteilre & Uibf. — ; 

Achtung! 

—   

  eiderler. Ortsen 

der ehem. Gewehriabrü. 

die Erped. 

3 Junsferngaßße 25. 1 Tr. 

Bettgeſtell, Bertio 

ſalee Aen auch Küimepüde oßentticher, Wißleraktlicher Vortras bes Vand, Angebote unter E— die Expedition der ünnft 9853 

tags- und Reichstarsabgeordneten ů ů 
Adolt Roffmann, Berlin ——— i 

Gibt es einen Gott, 
ein Jenſeits? 

am 26. Matl abends 8 ½, Uhr. in der Kula der 

GStge,. — 11.,. 

   

        

       
         

       

      

    

   
       

      

      
   

    

   

    

  

      

        

   
    

     

Waſchkeſſel PAe



Danziger Werit 
reserviert 

Danriger Metall-Industrie und Verzinkerei fl. 6. 
Tahmen 2 DES A MSnDeDere t Nluies 3863 

UAT — EVHUN 

bLememst Shue Verxialkter 2 Lerkzerter Arthul für Husbak u Landehrtschan 
1 — — —— 

N Eg- L. Iü WuüESDüSül 
In. D. K. Eüinm: Müfsuik. Oeersehe2 

  

Poemshrehet „ Lae A: . DE Femperche . 

EREiner U. üine, Minn-n. erastben, HDornt. Vei- M. MU Eer 
MUDüDn, Ferrüiehrenen, Meiniirüchrtäünse., AEAAEhleg .—. 

x ü 

Waggonfabrik Danzig 
rSPRes Me. ers 

Retbert Eenbabawuenn aller Arten 
: üür Stants- und Prixutbahnen⸗= 
Spexialilkt: Kessel- und Kühlwagen 

Klinbahmwaßhn 

  Handels- u. Transport gesellscaft Danehg m. h. H. 
FEEE D Deurtth-LA S22——— ‚ 

SEEE-LMA-LEEEE-eeeee 
SE A EE M D , 
— — & Derree etnnnsese E ne‚ 

Dülken Gourary, Lewin & Co. 
Fie Nr. 6 M. K. TNIE-A, Deuehe 

Damäg. Langhasse 69/ 70 

Holzgroßhandlung aπσ Import . Export 

  
  

Mn hy in 
üür Dur Iinmun lur —— Muü 

EE & 11 
S* Æ 2＋ rs 

* 

Domig. Töüpfergasse 31-32 
Ta Athr. OAye Tester r 

„—1. 2—5 

  

E é 

TLe-Ak.: Bahasieg Nansix 

DASeeCer. Schseaser. 
Eeimmen aeeh ailer Hiäi der S 

u MH Dfahfpin, 
Danxiger Fern-eikehr 

ParxiE Gdtafen— Neurttack und zursck 

„ ve ieDf-²R I& lUE* DSS DI& ie 1= „ ü 

—E UE * U 
2* n 12 π½ I2＋ 112 2% 1U 

S. J. Jewelowski 
Danzig-Langiuhr 
Telekrarar-Adreses: Jerelorni Danrig-Langiuhr 

Ial. 633, &S. 54½ S% Ferrgespräche 814-405 

Dompfalgewerke in Rücttort b. Danzig 

Orche in Pomtnorellen und Sauermühie 

ů — Carl Thümecke ＋ 
Danzigy-tanstfuhr 

Pommerreche CAee 4 
fTeE 

Dune Sehrt Druckerei-Maschinenfabrik 
WalzengleDnstait 

Ceuphhsches Peehtreschäft 

  — l Iür — ———— 

Dr. Schuster u. Kaehler ö 
banzia 

Chemecbeu. PEEmhhe Präpamte 
Henrtel cirnche Cheuſhaken. 

und Veurtabälen. 

  
  

Kleine Rnzeigen 
E der „Dansziger Volkrystimme abas 

grossen Erfolgl 

LosenlnenEh Paul Pfeiffer 

bel Oschoe. 

MFEIEAE. S * M. 

Alle Anlragen erksätte an meine Adresse nach Danzig-Langiuhr   

Dannie. Kroherertdt 
—.—.— KS 706 - 

  

Syndikat der Holzindustriellen 
Danzig-Pommmerellen e. e. b.. & Co⸗ 

Danrin-ee 
DSDSSSDMMY Fii ee 
—— ——— — 
I D S 

Spetlillon und Lagerung von Hölzem aller Art. 

Danziger Teerindustrie 
—*—— Bäümnc & inee M- 

ů DANAIG 
3 T 2. 

IE M 
é Dackgapbpen- Aapbatt-Pabrik 

ESmEtertlen-Seesshassese 

  
——— 

e-rA A rE EE EAerf,Eνenee 13 5 

WMaggonbeschlagieiter, Bandeschlägen, Pflug- 
N. Metalibenstehlen unt Auliomobil-Ersalriezlen aher Art 

— 
industirie-Werke, RN.-G., Danzig ů 

Leren & ErS28 — 

ů 

  ————— ——— 

Danziger Schiffahrtskontor 2 
DEAE*- AA & 

Deachtungen u. EiSs 2———    


